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Agripark: Grundlagen für eine 
erfolgreiche Einbindung der 
Landwirtschaft in Regionalen 
Naturpärken 

Ausgangslage: Als Bewirtschafterin der 
Flächen ist die Landwirtschaft eine wichtige 
und einflussreiche Akteurin in Regionalen 
Naturpärken in der Schweiz. Die vorliegende 
Studie erarbeitet Grundlagen, um die 
Einstellung der landwirtschaftlichen 
Bevölkerung gegenüber Pärken besser zu 
verstehen, ihre Bereitschaft, in einem 
Naturpark mitzuwirken, abzuschätzen und 
ihre Erwartungen an einen Park zu erfassen.  

Methodik: In drei Naturpärken 
(Landschaftspark Binntal, Naturpark Gantrisch, 
Naturpark Schaffhausen) wurden Daten über 
eine online-Umfrage mit 509 Teilnehmenden 
aus der landwirtschaftlichen Bevölkerung und 
über Leitfrageninterviews mit AkteurInnen aus 
dem Parkmanagement, der 
landwirtschaftlichen Beratung und 
Bevölkerung, erhoben. 

Wer Parkaktivitäten nutzt, ist positiv 
gegenüber dem Park eingestellt: Die 
Einstellung der landwirtschaftlichen 
Bevölkerung gegenüber dem Park hängt damit 
zusammen, ob sie Parkaktivitäten nutzt oder 
nicht. Die Personen, die Parkaktivitäten 
nutzen, sind tendenziell positiver gegenüber 
ihrem Park eingestellt. Die Einstellung zu 
Natur und Umweltschutz hängt nicht mit der 
Nutzung von Parkaktivitäten zusammen. 
Landwirtschaftliche Betriebe, die im 
Haupterwerb geführt werden, und solche, die 
sich in den Bergzonen befinden, nutzen 
tendenziell etwas häufiger Parkaktivitäten, als 
Nebenerwerbsbetriebe und Betriebe in den 
Tal- und Hügelzonen.  

Die Studie konnte nachweisen, dass 
Partizipation zentral für eine positive 
Einstellung gegenüber dem Naturpark ist. 
Wichtig für eine erfolgreiche Partizipation ist 
neben einer regelmässigen Zusammenarbeit 
auch, dass im Parkmanagement oder in der 
Parkträgerschaft VertreterInnen der lokalen 
Landwirtschaft Einsitz haben.  

Beratung wird geschätzt und genutzt: Die 
landwirtschaftliche Bevölkerung im Naturpark 
Gantrisch beteiligt sich am häufigsten an 
Vernetzungs- und 
Landschaftsqualitätsprojekten (15% aller 
Landwirtschaftsbetriebe im Naturpark 
Gantrisch nutzen dies: siehe Abb. 1). Auch 
Projekte, die für die Anliegen und Leistungen 
der Landwirtschaft sensibilisieren, wurden 
positiv bewertet.  

Parkaktivitäten mit direktem Nutzen sind 
gewünscht: Die landwirtschaftliche 
Bevölkerung wünscht sich Parkaktivitäten mit 
einem direkt für sie fassbaren Nutzen. Wie 
zum Beispiel Projekte, welche die 
Absatzförderung von regionalen 
landwirtschaftlichen Produkten betreffen. Die 
verbessere Zusammenarbeit mit der 
Gastronomie im Naturpark und der 
Landwirtschaft wurde als Möglichkeit 
genannt.  

Das Naturparkprodukte-Label sieht die 
landwirtschaftliche Bevölkerung dabei 
einerseits als Chance für die Vermarktung, 
andererseits würde sie vereinfachte 
Zugangsbedingungen wünschen.  

Die befragte Bevölkerung schätzt den Nutzen 
eines Parks für die Landwirtschaft nicht sehr 
hoch ein – ausser für die Betriebe, die viel 
direkt verkaufen. Allerdings brauchen gerade 
diese Betriebe häufig gar nicht unbedingt 
zusätzliche Unterstützung beim Verkauf ihrer 
Produkte.  

Zusammenfassung abgeschlossener Forschungsarbeiten 

Der Naturpark Gantrisch unterstützt Studierende bei ihren Forschungsarbeiten, die dem Naturpark 

und der Bevölkerung von Nutzen sind.  



   
Weiter wurde in den Leitfadeninterviews 
mehrmals der Wunsch geäussert, noch mehr 
Informationen zu den Möglichkeiten, die ein 
Park der Landwirtschaft bietet, zu erhalten.  

Nähe schaffen und Bedürfnisse kennen: Ein 
zentraler Punkt ist, dass die 
Pärkeverantwortlichen die konkreten 
Bedürfnisse der landwirtschaftlichen 
Bevölkerung kennt. Dazu müssen Projekte und 
Ziele partizipativ entwickelt werden. Damit ein 
Vertrauen aufgebaut werden kann, sind 
gegenseitige, regelmässige Kontakte wichtig. 
In kleineren Pärken ist es für das 
Parkmanagement einfacher, die 
landwirtschaftliche Bevölkerung zu erreichen 
(«man kennt sich»). 

Kommunikation und erfolgreiche Projekte: 
Um die Landwirtschaft besser in die Pärke 
einzubinden, braucht es vor allem seitens 
Parkmanagements ziemlich grosses 
Engagement. Die Schwierigkeit besteht darin, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 die landwirtschaftliche Bevölkerung für 
Parkaktivitäten zu begeistern. Sie empfindet 
«ihren» Naturpark teilweise als etwas Neues, 
der Region Fremdes und hat wenig zeitlichen 
Ressourcen, sich zu informieren und 
engagieren. Um die Zusammenarbeit zwischen 
Park und Landwirtschaft zu verstärken, 
braucht es vor allem viel 
Kommunikationsarbeit seitens der 
Parkmanagements. Erfolgreiche 
Projektumsetzungen mit einzelnen 
landwirtschaftlichen Betrieben sind wichtig, 
um weitere Personen aus der Landwirtschaft 
für den Park zu begeistern.  

 

Agridea (2020): AgriPark: Grundlagen für eine 

erfolgreiche Einbindung der Landwirtschaft in 

Regionalen Naturpärken (Landschaftspark 

Binntal, Naturpark Gantrisch, Regionaler 

Naturpark Schaffhausen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb 1: Naturpark Gantrisch: Anzahl Betriebe, die eine Parkaktivität nutzen. 


